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Guilhem ESCALIER Mélanie HESLOUIS Valérie JOLIVET Charles LEBRUN Dr. Jean-Luc PERRIN Isabelle POULAIN Benjamin ROUSSEAU



Durch die Brillenglas-Personalisierung auf Basis des Nahseh-Verhaltens (nachfolgend NVB = near vision behavior) soll sichergestellt werden, dass Varilux® Xclusive™ Gleitsichtgläser aus dem Varilux® X series™ Programm unter Berücksichtigung der trägerspezifischen Kopf- und Körperhaltung sowie des Sehverhaltens bei N aharbeiten individuell berechnet und gefertigt werden. Dieser Prozess beinhaltet zwei Phasen: Erstens muss das posturale Verhalten des Brillenträgers gemessen und analysiert werden; zweitens ist es erforderlich, ein personalisiertes Brillenglas-Design zu berechnen. Eine M essung muss für das träger t ypische Nahseh-Verhalten repräsentativ sein. Die Aufgabe, die zu dessen Ermittlung sowie zur BrillenglasPersonalisierung herangezogen wird, ist die wahrscheinlich am meisten verbreitete NahsehTätigkeit - das Lesen.



Schlüsselbegriffe: Nahseh-Verhalten, NVB Messung, Haltung beim Nahsehen, Blicksakkaden, Sehverhalten, Pseudo-Leseaufgabe, Optimierung des Nahsehens, personalisierte Premium Gleitsichtgläser, eyecode®, Visioffice®, Varilux® X series™, Varílux® Xclusive™.
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I . Messung des N a hseh -V erh a lt ens (N V B )



Davon verlaufen jedoch 10-15 % in entgegengesetzte Richtung, was dem Lesenden ermöglicht, Textelemente neu zu verarbeiten: Diese Rücksprünge werden als regressive Sakkaden bezeichnet (Rayner, 1998). Trotz der Zentralität der Augen beim Lesevorgang kommt es in der Regel zu Nachstellbewegungen des Kopfes, da dieser die Bewegungen der Augen unterstützt, um es dem Menschen zu ermöglichen, seine Augen in Bezug auf verschiedene Ziele effizient zu trainieren (Kowler et al., 1992; Lee, 1999; Proudlock, Shekhar & Gottlob, 2003). Ob Bücher, Zeitschriften oder Tablets – gesichert ist, dass Menschen häufig ihre Hände zum Lesen benutzen, um den Abstand zwischen Text und Augen sowie die relativen Winkel zwischen Kopf und Wörtern anzupassen. Die Interaktion zwischen Augenbewegungen, Kopfhaltung und Gesamthaltung des Körpers drückt sich durch den Leseabstand, die Augenabwärtsbewegung, aber auch durch den seitlichen Versatz aus. Das Grundmuster des Lesevorgangs ist unter verschiedenen Individuen zwar gleich, doch bestehen Unterschiede in Bezug auf das posturale Verhalten. Wie Proudlock und Gottlob (2007) ausführten, werden - obschon Menschen eine beachtliche Flexibilität bei den Augen-/Kopf-Koordinationsstrategien zeigen - die Individuen meist stereotype Augen-/Kopf-Verhaltensmuster bei einer bestimmten Sehaufgabe an den Tag legen. Dennoch bestehen Unterschiede in Bezug auf Leseabstand, Augenabwärtsbewegung und dynamische Aspekte (Paillé, Perrin & Debieuvre, 2015; Bababekova et al, 2011; Wu, 2011; Hartwig et al. 2011).



2. DIE VERWENDUNG VON PSEUDOTEXTEN



1. DIE PHYSIOLOGIE BEIM LESEN



Die Kenntnis des posturalen Verhaltens eines Lesenden ist bei der Selektion von Gleitsichtgläsern zweifellos von hohem Nutzen. Ziel ist es, die natürliche Haltung der Person zu ermitteln, d. h. diejenige Haltung, die die Person einnähme, wenn keine optische Korrektion erforderlich wäre. Daraus folgt, dass deren Messung sich als problematisch erweisen kann - aus dem einfachen Grund, weil die meisten Brillenträger zum Lesen ihre Sehhilfe (Korrektion) benutzen müssen. Dies führt zu zwei Problemen: Erstens ist die Korrektion möglicherweise nicht mehr aktuell bzw. korrekt und zweitens könnte die Person ihre Körperhaltung ändern (Han et al., 2003).



Ein Großteil unseres Alltags wird von Leseaktivitäten bestimmt. Tatsächlich sind unsere Augen ständig auf Buchstaben und Wörter gerichtet – ob in Büchern, Zeitschriften, Werbung oder auf Laptop-, Smartphone- und Tablet-Bildschirmen. Dennoch ist Lesen eine vergleichsweise junge Tätigkeit, wenn sie über die Zeitlinie der menschlichen Evolution betrachtet wird (Dehaene, 2009). In visueller Hinsicht ist das Lesen hoch komplex und erfordert spezielle Bewegungen, die alles andere als natürlich sind. Beispielsweise ist ein deutscher Text von links nach rechts zu lesen, um verstanden zu werden, aber eine solche absolute Richtung sieht die Natur nicht vor. Sie zwingt außerdem den Lesenden dazu, seine Fovea, d. h. denjenigen Teil der Netzhaut, der präzises Sehen ermöglicht, zu nutzen. Um Wörter lesen zu können, d. h. Wörter sequentiell auf der Fovea abzubilden, muss der Lesende seine Augen bewegen. Dabei kommt es zu kleinen und schnellen, ruckartigen Bewegungen von einer Fixation zur anderen. Diese sog. Blicksakkaden führen dazu, dass das in ständigem Richtungswechsel begriffene Auge verschiedene Teile des Texts fixiert, um visuelle Informationen zu erfassen.



Um dies zu lösen, hat Essilor eine Methode entwickelt, die auf einer Sehaufgabe beruht, die ohne Korrektion ausgeführt werden kann (durchführbar mit einer Kurzsichtigkeit von bis zu -10 dpt. und einer Weitsichtigkeit inklusive Addition von +7,50 dpt). Sie beinhaltet einen großen blauen Punkt, der in einer App auf einem Tablet auf weißem Hintergrund dargeboten wird. Sobald der Punkt über den Bildschirm wandert, muss der Proband ihn mit seinen Augen verfolgen. Dieser Vorgang wird als Pseudo-Leseaufgabe bezeichnet. Die Lage eines verfolgten Reizes und die Dauer der Reizverfolgung beeinflusst sowohl die Kopf- als auch die Augenkoordination (Ommen, Smith & Stahl, 2004). Das



Bei den meisten westlichen Sprachen verlaufen die Blicksakkaden von links nach rechts bzw. von oben nach unten.
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3. Messung des Nahseh-Verhaltens



Bewegungsänderungsmuster des Punktes entspricht in etwa dem durchschnittlichen Leseverhalten. Die durchschnittlichen Fixationszeiten und Sakkaden wurden auf Basis der von Rayner (1998) erhaltenen und zusammengetragenen Daten definiert. In dem Modell von Essilor beträgt die durchschnittliche Fixationsdauer 233 ms und die Länge der Sakkaden durchschnittlich 6,4 Zeichen.



(NVB)



Die NVB-Messung zielt darauf ab, die Parameter des habituellen Nahseh-Verhaltens des Lesenden zu ermitteln. Dies geschieht dadurch, dass die Augendrehpunkte bei der Durchführung der Pseudo-Leseaufgabe aufgezeichnet werden.



Die Dauer des Pseudo-Lesevorgangs ist auf 17-18 Sekunden festgelegt, je nachdem, wie lange die Fixationen dauern. Das Muster des Pseudo-Lesevorgangs ist insoweit keine exakte Nachbildung des Verhaltens eines lesenden Auges, da es keine Rückwärts-Sakkaden beinhaltet. Damit soll die Aufgabe so vorhersehbar wie möglich gestaltet werden. Die aufeinanderfolgenden Positionsänderungen des Punktes werden auf dem Bildschirm fortlaufend durch ein Muster aus grauen Punkten dargestellt, um den Probanden bei seinen Blickfixationen zu führen und das nächste Blickziel in hohem Maße vorhersehbar zu machen (A bbildung 1). Dadurch werden willentliche Sakkaden wie beim realen Lesevorgang ermöglicht (Walker, Walker, Husain & Kennard, 2000), die Einfluss auf die Kopfbewegungen haben. Ein großer Vorteil dieser Methode liegt darin, dass sie sich ohne Weiteres an andere Sprachen als Englisch anpassen lässt.



Konkret werden vier verschiedene Parameter gemessen. Drei beziehen sich auf die Haltung des Trägers (Abbildung 2):



Blicksenkung Seitlicher Versatz Leseabstand D. h. bei der NVB-Messung wird die Art und Weise aufgezeichnet, wie ein Träger das Tablet während der Aufgabe hält. Wobei die NVB-Haltungskomponente als gemittelte Haltung bei der Ausführung der gesamten Pseudo-Leseaufgabe errechnet wird.



A bbildung 1. D arstellung des P un k te M usters



Das Punkteraster ermöglicht dem Leser, die Landeposition seiner nächsten Sakkade vorherzusagen.



Die nächste Position wäre ohne Punkte nicht vorhersehbar.



A bbildung 2 . H altungsparameter des T r ä gers



Abstand



Blicksenkung



Abstand seitlicher Versatz
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Der vierte Parameter bezieht sich auf das Trägerverhalten:



der Pseudo-Leseaufgabe auszuwerten (Abbildung 4).



Nahseh-Verhalten



Fern-Bezugssystem



Dieser zeigt an, wie der Träger seinen Blick bei der Durchführung der Pseudo-Aufgabe einsetzt. Die NVB-Verhältniszahl ist nahe null bei Trägern mit ausgeprägter Augenbewegung, wenn sie insbesondere ihren Blick nach jedem Zeilenrücksprung weiter senken. Sie ist nahe 1, wenn ein Träger im Verlauf der gesamten Pseudo-Aufgabe einen vertikal-statischen Blick hat (Abbildung 3).



Die Blickrichtungen werden in einem Fern-Bezugssystem (Abbildung 5) dargestellt, um bei der Brillenglas-Berechnung eine Strahlverfolgungs-Optimierung anwenden zu können.



◆ Der Ausgangspunkt‚O‘: Lage des Augendrehpunkts (ERC) eines zyklopen Auges (ERC-Baryzentrum rechts und links). ◆ Die Ox-Achse: Achse vom zyklopen ERC zum rechten ERC. ◆ Die Oz-Achse: vom zyklopen ERC ausgehende Achse; verläuft senkrecht zu der in einer horizontalen Ebene liegenden und rückwärts gerichteten Ox-Achse. ◆ Die Oy-Achse: vom zyklopen ERC ausgehende Achse als vektorielles Produkt aus Oz und Ox, nach oben gerichtet.



Für die Messung des NVB kommt ein Tablet mit 8-10 ZollBildschirm zur Einblendung der Pseudo-Aufgabe sowie eine frontale Kamera mit mehr als 1 MP zur Aufzeichnung der Kopfposition zum Einsatz. Der Träger trägt eine Fassung mit einem Clip als Messbezugspunkt. Die Kamera zeichnet die Clip-Position für jede neue Reizposition (blauer Punkt) auf. Das Tablet zeichnet die jeweilige Lage der Reize und



Durch die Darstellung der Daten in einem einmaligen Kopf-Bezugssystem ist es möglich, die Optimierung mittels Strahlverfolgung durchzuführen.



über den Clip die Kopfbewegungen des Trägers auf, womit ermöglicht wird, die Blickrichtungen des Probanden während A bbildung 3 . N ahseh -V erhalten des T r ä gers



NVBVerhältnis 0



NVBVerhältnis 1



A bbildung 4 . B li c k ri c htungen



A bbildung 5 . D arstellung der D aten im F ern - B e z ugssystem



Clip



Fer



nr



e fe



Fernreferenz re



nz



Pseudo Leseaufgabe



Die blauen Linien stellen die Blickrichtungen dar, die mit Hilfe des Clips, der die Kopfbewegungen aufzeichnet, ermittelt werden.



B eobachtetes Ziel in der Fernreferenz
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4 . DAS MESSVERFAHREN Der erste Schritt besteht darin, eine Fernreferenz zu ermitteln, um die Blicksenkung zu errechnen, wodurch die 0°-Position definiert werden kann. Alle Winkelwerte werden dann daraus errechnet.



Zunächst sollte eine Demonstration durchgeführt werden, damit der Träger sich mit der Aufgabe vertraut machen kann. Die Geschwindigkeit kann je nach Belieben des Probanden individuell angepasst werden.



Bei der mit Visioffice® verbundenen Version wird die Fernreferenz durch Einsatz des herkömmlichen Visioffice®-Verfahrens mittels Frontal- und Dreiviertelaufnahmen ermittelt. Nach der Visioffice®-Messung wird der Träger gebeten, auf einem Stuhl ohne Armlehne Platz zu nehmen (Empfehlung: Fassung und Clip nicht verändern).



Vor der Messung wird ein Detektionstest durchgeführt, um sicherzustellen, dass die Kamera richtig funktioniert. Dazu gehört, dass der Träger den blauen Punkt in der Tablet-Mitte fixiert (Abbildung 6). Für den Fall, dass eine Detektion nicht zustande kommt, kann der Augenoptiker das Tablet umdrehen.



Bei der nicht verbundenen Version befestigt der Augenoptiker den Clip an der Fassung. Er nutzt anschließend das Tablet, um zwei Fotos mit der Kamera sowohl in Frontal- als auch in Dreiviertelansicht aufzunehmen. Idealerweise sollte die Messung in einem Raum mit normalem Deckenlicht, d. h. ohne Halogenstrahler, durchgeführt werden, da dieser die Kamera blenden könnte.



Sobald die Clip-Detektion aktiviert ist, wandert der blaue Punkt von der Mitte zur ersten Position auf dem Pseudo-Text (Abbildung 7). Die 3D-Position des Clips wird mit Hilfe der Tablet-Kamera kontinuierlich aufgezeichnet. 5. Validierung



Wenn die durch die Methode des Pseudo-Lesens ermittelten haltungsspezifischen Daten die Haltungsparameter eines Trägers bei realer Lesetätigkeit vorhersagen können, dann war die Pseudo-Leseaufgabe erfolgreich.



Die NVB-Messung empfiehlt sich nicht bei einer Kurzsichtigkeit von mehr als -10 dpt oder bei einer Weitsichtigkeit inklusive Addition von +7,50 dpt.



A bbildung 6 . A usgangsposition des blauen P un k ts



A bbildung 7. M essung l ä uft



Kamera an der Oberseite des Tablets Startpunkt der Nahseh-Aufgabe



Pseudo-Text



Blauer Punkt in der Mitte des Tablets



Der blaue Punkt bewegt sich zum Startpunkt der Nahseh-Aufgabe
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A bbildung 8 . A blauf der M essung des N ahseh -V erhaltens



Methode



28 Probanden



A



A



Pseudo Lesen



Lesen



Vorgelagerte Messungen



X3



M it Korrektion



X3



O hne Korrektion



Refraktionsbestimmung inklusive B inokularsehen



Zufällige Aufteilung in 2 G ruppen (A & B)



B



B



Pseudo Lesen



Lesen



X3



O hne Korrektion



X3



M it Korrektion



Fernreferenz



Fernreferenz



Zwei Haltungsparameter wurden verglichen: – durchschnittlicher Blicksenkungswinkel (α) – durchschnittlicher Leseabstand (D)



Zur Korrektion wurden Kontaktlinsen verwendet, um eine Haltungsänderung aufgrund von prismatischen Effekten zu vermeiden.



Ergebnis Abstand Lesen = 0,72 * Abstand



D urchschnittlicher Leseabstand (cm)



D urchschnittliche B licksenkung (°)



B licksenkung Lesen = 1,55 * B licksenkung Pseudo -Lesen -9,37



α



D urchschnittliche B licksenkung bei der Pseudo -Leseaufgabe (°)



Durchschnittswerte



Lesen



P seudo -Lesen



+9,66



D



D urchschnittlicher Abstand bei der Pseudo -Leseaufgabe (cm)



Pseudo-Lesen



Blicksenkung



27,0° ± 11.1



23,5° ± 6,3



Abstand



40,0 cm ± 7,4



42,1 cm ± 9,2



Signifikanter (p < 0,001) linearer Rückgang für: - Blicksenkung R2 = 0,764 - Abstände R2 = 0,807



vorherzusagen, die der Träger in unterschiedlichen Situationen einnehmen würde. Trotz der Tatsache, dass das Sehen des Trägers während des Messvorgangs nicht korrigiert ist, ermöglicht die Pseudo-Leseaufgabe dem Augenoptiker, Rückschlüsse auf das reale NahsehVerhalten zu ziehen, was in der täglichen Praxis von Nutzen sein kann.



Wie aus den vorstehenden Grafiken (ABBILDUNG 8) ersichtlich ist, besteht eine enge Korrelation zwischen den Daten der realen Lesetätigkeit und der Pseudo-Lesetätigkeit sowohl für den Leseabstand als auch für die Blicksenkung. Selbst wenn eine gewisse Abweichung auftritt, können die Werte der PseudoLesetätigkeit genutzt werden, um die Körperhaltung
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II . N V B -T echnol o gie



Die Messung des Nahseh-Verhaltens (NVB) ist eine Technologie, mit der die Anordnung des Nahbereichs eines Gleitsichtglases an das Verhalten des Trägers während einer Nahseh-Aufgabe individuell angepasst werden kann.



prismatischen Ablenkung des Glases zusammenhängt. Als binokulare Optimierung wird dies die finale Anordnung der Nahdurchblickspunkte der Gläser bestimmen. Der dritte Schritt ist die Optimierung des Progressionsprofils in Bezug auf das NVB-Verhältnis. Ziel ist es, den verfügbaren vertikalen Nahsehbereich anzupassen und die Form des Nahbereichs zu gestalten (Wirkungsverlauf und Additionsverteilung). Dadurch kann dem Träger eine dynamische Augenbewegung innerhalb einer größeren Zone ermöglicht werden.



Das NVB-Ergebnis ist ein alphanumerischer Code, der zwei Größen miteinander kombiniert: ◆ NVB-Punkt: Darstellung der Ergebnisse der Baryzentrum Messung der Nahseh-Reize im ERC-Bezugssystem. ◆ NVB-Verhältnis: Darstellung der Messstreuung um den NVB-Punkt in Bezug auf die trägerseitige Reaktion auf die dargebotenen Reize.



(Abbildung 9) zeigt die Auswirkungen des zweiten und dritten Schritts auf einer Visus-Karte.



Der erste Berechnungsschritt besteht darin, das NVB-Ergebnis zu entschlüsseln. Aufgrund dessen werden NVB-Punkt und NVB-Verhältnis als Eingangsparameter für den Optimierungsschritt ermittelt.



Die Anordnung des Nahbereichs ist das direkte Ergebnis der Optimierung. Es besteht die Möglichkeit, den Nahpunkt auf dem finalen Glas zu messen und einen Progressionslängen- und Inset-Wert bereitzustellen. Im Vergleich zur aktuellen Personalisierung von Gleitsichtgläsern resultieren diese Werte aus der NVB-Optimierung und sind keine Eingangsparameter, wie es bei den Trageparametern der Fall ist.



Die Optimierung des NVB-Designs besteht zunächst darin, die physiologischen Eigenschaften des Trägers (z. B. Pupillenabstand, Augendrehpunkt und Korrektion), die Eigenschaften der Fassung (z. B. Form, Größe und Position) sowie die Eigenschaften des künftigen Glases (z. B. Glasvorderfläche, Geometrie und Brechzahl) zu nutzen. Die aus der NVB-Messung im Sehraum entschlüsselten Daten werden ebenfalls berücksichtigt.



Der NVB-Parameter markiert zweifellos einen großen Durchbruch, aber wenn der Nahbereich des Glases in der Fassung nicht richtig angeordnet wird, ist der Nutzen gleich null. Aus diesem Grund ist die korrekte Anordnung des Nahbereichs in der Fassung ein wesentlicher Aspekt der von Essilor gebotenen NVB-Personalisierungsmöglichkeit.



Der nächste Schritt besteht darin, den Nahbereich des Glases zu optimieren, und zwar durch Nutzung der realen Strahlverfolgung mit der haltungsspezifischen Komponente des NVB. Dahinter steht der Gedanke, den besten Kompromiss aus den verfügbaren Daten (Fassung, Einschleifparameter, NVB-Messung, Korrektionswerte und Glaseigenschaften) zu erreichen. Dieser Schritt beinhaltet einen speziellen Verarbeitungsschritt, der mit der Fehlsichtigkeit und der



Wenn Einschleifhöhe, Fassungsmaß B und Pupillenabstand genutzt werden, wird durch die NVB-Berechnung sichergestellt, dass 100 % des Nahbereichs in der Fassung korrekt angeordnet sind (unter der Bedingung, dass Einschleifhöhe und Fassungsgröße mit der bei Varilux® X series™ Gleitsichtgläsern verfügbaren Mindest-Progressionslänge von 14 mm kompatibel sind).



A bbildung 9 . N V B - O ptimierung bei einem B rillenglas



+



+ O ptimierungseffekt durch die NVB-Haltungskomponente



O ptimierungseffekt durch die NVB-Verhaltenskomponente



Der Fernbereich ist in Dunkelblau oberhalb 15 % der Addition dargestellt, der Zwischenbereich in Hellblau zwischen 15 % und 60 % der Addition, der erweiterte Nahbereich in Armlängen-Distanz in Hellbraun zwischen 60 % und 85 % der Addition und der Nahbereich in Lila unter halb 85 % der Addition.
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III . N V B -Zusat z f unk t ionen



Der Augenoptiker benötigt die Bestätigung, dass die Messung reproduzierbar ist - insbesondere dann, wenn es um verhaltens- und haltungsbezogene Messungen geht. Da die Ausgangsdaten verschlüsselt sind, muss die Reproduzierbarkeit anschaulich demonstriert werden.



dies einen Einfluss auf das optische Design (ein Unterschied von weniger als 0,5 mm bei Progression 100 % und Progression 85 % kann vom Träger nicht wahrgenommen werden). Bei einer wiederholbaren Messung liegen die Punkte sehr nah beieinander. Die Brillenglas-Parameter sind identisch und Unterschiede sind für den Träger nicht wahrnehmbar. Beispielsweise stellt die nachfolgende ABBILDUNG 11 einen Träger mit 3 Messungen bei unterschiedlichen NVB-Outputs dar. Dennoch sind Lage und Farbe der Punkte identisch, was bedeutet, dass die optischen Designs identisch sind.



Essilor entwickelte eine Grafik (Abbildung 10) zur Veranschaulichung der Haltungsdaten, der verhaltensspezifischen Daten sowie der Auswirkung des optischen Designs. Auf der X-Achse repräsentiert die Blicksenkung das haltungsspezifische Ergebnis und auf der Y-Achse werden anhand der NVB-Verhältniszahl die verhaltensbezogenen Daten dargestellt. Der Einfluss auf das optische Design wird mit einer Farbe ausgedrückt. Der Unterschied zwischen zwei Messungen wird daher durch zwei Farben dargestellt.



Bei nicht-reproduzierbaren Messungen wird die Lage der Punkte unterschiedlich sein. Die Brillenglas-Parameter sind verschieden und für den Träger wahrnehmbar. ABBILDUNG 12 stellt einen Träger mit drei Messungen dar, von denen eine deutlich abweicht. Die Farbunterschiede sind sichtbar und weisen auf einen Unterschied im optischen Design hin.



Das Farben-Mapping wurde so berechnet, dass es zu keinen Auswirkungen auf das optische Design kommt, wenn der Farbunterschied bei den Messungen nicht wahrgenommen werden kann. Wird dieser jedoch klar wahrgenommen, hat



Sehverhalten (NVB-Verhältnis)



A bbildung 10 . Farben - M apping



X = NVB-Haltung Y = NVB-Verhalten



(°)



Haltung A bbildung 11. M essungen mit identis c hem optis c hen D esign



JFE5UTF DNJ2P6G 189MA002 4WMSNDI



LP 100% (mm) LP 85% (mm) NVB-Output



(°)
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Varilux ® XCLUSIVE™ Brillengl as-Personalisierung mit Berücksichtigung des Nahseh-Verhaltens



gewährleisten, kann der Augenoptiker die Fernreferenz in der gleichen Haltung wie bei der Messung der Einschleifhöhe verwenden. Dazu müssen die ermittelte Einschleif- und Fassungshöhe (B-Maß) angegeben werden.



Die NVB-Messung hängt von einer Fernreferenz ab. Bei der nicht mit Visioffice ® verbundenen Version muss die Anwendung ihre eigene Fernreferenz generieren, während der Augenoptiker zusätzlich durch Messung der Trageparameter unter anderem die Einschleif- und Fassungshöhe des Trägers bestimmt.



Während der Fern-Messung werden Anweisungen auf dem Tablet eingeblendet, um den Augenoptiker bei der Festlegung der Träger-Haltung für die Messung zu unterstützen (ABBILDUNG 13).



Zwischen diesen beiden Messungen kann es zu einer Diskrepanz kommen. Um ein stimmiges Bezugssystem zu



A bbildung 12 . S eparate M essung , die z u einem U nters c hied im optis c hen D esign f ü hrt



VJXY1QD



190BI024 LP 100% (mm)



J6F3T9D



LP 85% (mm) QE8A235 NVB-Output



(°)



A bbildung 13 . E mpfehlung f ü r die Überpr ü fung der F erne



Empfehlung für den Augenoptiker



Richtige Haltung des Tablets



Falsche Haltung des Tablets
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Bei einer Inkonsistenz zwischen der vom Augenoptiker gemessenen Einschleif- und Fassungshöhe und der Fernreferenz der Applikation erscheint ein Warnsymbol (Abbildung 14).



A bbildung 14 . Überpr ü fung der F erne mit E ins c hleifh ö he



Angezeichnete Pupille (stellt die Fernreferenz der Anwendung dar)



Vom Augenoptiker ermittelte Fernreferenz



Warnsymbol bei mangelnder Stimmigkeit zwischen der vom Augenoptiker ermittelten Einschleif- und Fassungshöhe sowie dem Fern-Bezugssystem der Anwendung
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I V. Gesa m t l eis t ung und H aup t nu t z en



Essilor führte eine internationale multizentrische Studie mit Fokus auf Gesamtleistung und Hauptnutzen von Varilux ® X series™ Gleitsichtgläsern mit NVB-Personalisierung durch. Wie aus ( Abbildung 15) ersichtlich, gelang ein überwältigender Anteil der Träger in den Genuss qualitativ hochwertigen Sehens, ob in Ferne, Zwischenbereich oder in der Nähe. Bei den Kriterien „Sehen insgesamt“ und „dynamisches Sehen“ bewerteten die Träger das Glas anhand einer 10-Punkte-Skala von „überhaupt nicht deutlich“ bis „sehr deutlich“. In Bezug auf das Sehen in Ferne, Zwischenbereich und Nähe bewerteten die Träger das Glas anhand derselben Skala sowie zusätzlich über eine 10-Punkte-Skala, die von „sehr eng“ bis „sehr weit“ reichte. Für jede Entfernung wurde der Durchschnitt der Bewertungen aus beiden Skalen berechnet, um das Kriterium „Sehqualität insgesamt“ herzuleiten. In beiden Fällen stehen die Werte 7 bis 10 auf beiden Skalen für eine gute Sehqualität.



Die Studie nahm außerdem den von Varilux® X series™ vermittelten Hauptnutzen in den Fokus und verglich das personalisierte Varilux® Xclusive™ mit NVB-Messung mit der nicht-personalisierten Version Varilux® X design. Beim Kriterium „Leichte Gewöhnung“ bewerteten die Träger das Glas anhand einer 10-Punkte-Skala von „sehr schwierig“ bis „sehr leicht“. Das Kriterium „Leichte Gewöhnung“ reicht von 7 bis 10 und das Kriterium „sehr leicht“ von 8 bis 10. Ganze 90 % der Träger empfanden die Gewöhnung als leicht. Anhand derselben Skala bewerteten die Träger das Glas in Bezug auf den mühelosen Übergang zwischen den verschiedenen Sehzonen (Abbildung 16 & 17). Das Kriterium „müheloser Übergang“ reicht von 7 bis 10, „sehr leicht“ von 8 bis 10. 94 % der Träger empfanden den Übergang von der Ferne zur Nähe als mühelos.



A bbildung 15 . P ro z entualer A nteil der T r ä ger mit guter S eh q ualität dan k Varilux ® X c lusive T M in k lusive N V B - M essung



90% Sehen insgesamt



100% Dynamisches Sehen (Brillenträger bewegt sich)



Sehen in der Ferne



50%



100%



100%



0%



Sehen im Zwischenbereich



Dynamisches Sehen (Umgebung bewegt sich)



88%



98% Sehen in der Nähe



92% A bbildung 16 .



A bbildung 17.



Übergang z wis c hen den S eh z onen



R as c he G ew ö hnung



%



%



Anteil der Träger, die den Übergang von der Ferne zur Nähe als mühelos oder sehr leicht bewerteten.



Varilux® Xclusive™ inkl. NVB-Messung



ANTEIL der Träger, die die Gewöhnung als rasch oder sehr rasch bewerteten.



Varilux® Xclusive™ inkl. NVB-Messung



82% 71%



94% 84% Varilux® X design



Varilux® X design



75% 61%



86% 76% Einfach



Schnell (< 1 Tag)



Sehr einfach



Varilux ® XclusiveTM mit NVB-Messung wurde in den oberen Balken und Varilux ® X design in den unteren bewertet.



Sehr schnell (< 1 Stunde)



Varilux ® XclusiveTM mit NVB-Messung wurde in den oberen Balken und Varilux X design in den unteren bewertet.
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Die NVB-Technologie ist die ideale Ergänzung für Varilux® X series™ Gleitsichtgläser, da sie eine auf den Trägerbedarf abgestimmte Personalisierung ermöglicht. Sie basiert auf einem vollkommen neuen und nutzerfreundlichen Messverfahren, das der Augenoptiker vor Ort zur Anwendung bringen kann. Die NVBTechnologie optimiert die Designberechnung, um dem Träger beim Gebrauch seiner Gleitsichtgläser hohe Zufriedenheit zu vermitteln. Die Kombination der NVB-Messung mit eyecode ® - beides gemessen mit Visioffice ® - bedeutet für den Brillenträger eine bestmögliche, auf den individuellen Bedarf abgestimmte Personalisierung der Varilux ® Gleitsichtgläser.
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